
DMSO
DMSO bedeutet Dimethylsulfoxid ist ein organisches Lösungsmittel und wird aus Baumholz gewonnen. Es ist in
reinem Zustand nahezu geruchslos und besitzt eine leicht ölige Konsistenz. Zusätzlich lässt es sich sehr gut mit
Wasser mischen.  Bei  Temperaturen unter  18 °C kristallisiert  es  aus,  da  sein Schmelzpunkt  bei  18  °C  liegt.  Bei
wärmeren  Temperaturen  kehrt  sich  dieser  Prozess  wieder  um  und  das  DMSO  wird  wieder  flüssig.

Der Wirkstoff DMSO ist seit 150 Jahren bekannt und machte in dieser Zeit eine Berg- und Talfahrt durch. Heute
erlebt es eine regelrechte Renaissance. Seine Eigenschaften als Antioxidans, Lösungsmittel und Trägersubstanz in
Wissenschaft und Medizin sind längst unumstritten. So kann das Multitalent eine effektive Waffe im Kampf gegen
Entzündungen, Schwellungen und Stauchungen sein.

Laut dem Naturwissenschaftler und Buchautor Dr. Hartmut Fischer kann man die verschiedenen Wirkungen von
DMSO auf folgenden Nenner bringen: DMSO unterstützt und bewirkt – auch bei schwerwiegender Schädigung von
Gewebe – die Neuordnung und Regeneration der Zellen oder schützt den Körper vorbeugend.

DMSO sollte pharmazeutisch rein sein - 99,9 %, die Bezeichnung “Ph. Eur.” steht dafür, dass das restliche 0,1 % nur
aus reinem Wasser besteht.

DMSO und MSM (Organischer Schwefel)
DMSO und der schwefelhaltige Naturstoff MSM (Methylsulfonylmethan) sind eng miteinander verwandt. Chemisch 
gesehen sind sie sich ziemlich ähnlich, aber in ihrer Wirkung unterschiedlich:
Der Körper verstoffwechselt DMSO zu Dimethylsulfon (DMSO2) und Dimethylsulfid (DMS)
Dimethylsulfon (DMSO2) entspricht der schwefelhaltigen organischen Substanz MSM, die als Nahrungsmittel 
bekannt ist. Das schwefelhaltige DMS wird über die Lunge abgeatmet und über die Haut ausgeschieden.

Anwendungsgebiete
• Akne
• Allergien
• Aphten
• Arteriosklerose
• Arthritis/Arthrose
• Asthma
• Augenerkrankungen
• Bänderriss
• Bandscheibenprobleme
• Bauchspeicheldrüsen-Entzündung
• Borreliose
• Brandwunden
• Darmerkrankungen (Colitis, Morbus Crohn, 

IBD)
• Durchblutungsstörungen
• Entzündungen
• Epilepsie
• Erkrankungen der Atemwege
• Gicht
• Grauer Star

• Gürtelrose/Herpes Zoster
• Harnwegsinfektionen
• Hauterkrankungen
• Infarkte
• Infektionen
• Infizierte Wunden
• Insektenstiche
• Kopfschmerzen/Migräne
• Krampfadern
• Krebserkrankungen
• Lokale Schmerzzustände
• Multiple Sklerose
• Nagelbettentzündungen
• Narbengewebe
• Neuralgien
• Neurodegenerative Erkrankungen
• Ohrentzündungen
• Rheumatische Erkrankungen
• Rückenmarksverletzungen
• Schlafstörungen
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• Schnelleres Abschwellen von Blutergüssen
• Sehnenverletzungen/-entzündungen
• Sklerodermie
• Spinalstenose

• Thromboseneigung
• Verstärkung von Wirkstoffen
• Wundheilung

Anwendung

DMSO niemals pur verwenden, sondern immer mit Wasser (wie angegeben) verdünnen!
DMSO sollte nur mit Kunststoff in Kontakt kommen, welcher dafür ausgelegt ist, zum Beispiel HDPE oder wenn es 
niedriger als 20 % verdünnt wird. Zur Sicherheit sollten Behälter auch aus HDPE vor dem Gebrauch mit reinem 
DMSO durchgespült werden. Zum Beispiel kann in eine Spritze etwas DMSO aufgezogen werden. Dann den Kolben 
komplett bis zum Anschlag hochziehen und die Spritze schütteln. Der Inhalt sollte anschließend verworfen werden.
Das Gleiche gilt bei Sprühflaschen.

DMSO ist ein Wirkverstärker für alle Medikamente. Dies sollte bei der Gabe von Medikamenten, wie zum Beispiel 
Herz-, Schmerz- oder Schilddrüsen-Medikamenten berücksichtigt werden. Die Wirkung dieser wird um ein Drittel 
verstärkt. Somit sollte eine Dosieranpassung während der oralen DMSO-Gabe stattfinden. 
Kortison sollte während der innerlichen Therapie mit DMSO möglichst vermieden oder zumindest sorgfältig 
überdacht werden. 
Keinesfalls sollten Antibiotika, Antiepileptika oder Zytostatika während einer innerlichen Anwendung mit DMSO 
verabreicht werden. Hier sollte ein Abstand von mindestens 3 Tagen eingehalten werden.

Äußerlich bei Menschen und Tieren
Die Haut sollte vor der Anwendung mit warmem Wasser gereinigt werden. In
den ersten 20 Minuten nach dem Auftragen sollte auch der Kontakt mit Kleidern vermieden werden.
Beim Einreiben keine Gummihandschuhe verwenden, da dieses Material mit gelöst werden
könnte.

Geeignete Konzentrationen für die äußerliche Anwendung:
 Füße/Beine: 60-80%ige wässrige DMSO-Lösung
 Rumpf/Arme: 40-70%ige wässrige DMSO-Lösung
 Hals/Kopf: 35-50%ige wässrige DMSO-Lösung
 Ohren-/Nasentropfen: 15-20%ige isotonische*, wässrige DMSO-Lösung
 Offene Hautstellen: 30-60%ige sterile, isotonische*, wässrige DMSO-Lösung
 Hautwarzen: 80-90%ige wässrige Lösung mit Wattestäbchen auftragen
 Sonderform Augentropfen: 1-3%ige sterile, isotonische* wässrige DMSO-Lösung

* mit isotonisch ist 0,9%ige isotonische Kochsalzlösung gemeint.
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Innerlich beim Menschen
Eine gute Zieldosis ist 0,1 ml DMSO pro Kilogramm Körpergewicht.
Die Angaben beziehen sich auf reines DMSO, das noch mit Wasser gemischt wird.

Körpergewicht Tägliche 
Anfangsdosis

Tägliche 
Maximaldosis

40 kg 1,5 ml 35 ml

50 kg 2 ml 45 ml

60 kg 2,5 ml 55 ml

70 kg 3 ml 65 ml

80 kg 3,5 ml 75 ml

90 kg 4 ml 85 ml

100 kg 4,5 ml 95 ml

Inhalation
Zur Inhalation eignet sich am besten ein Kaltvernebler. Hier kann eine 1%ige DMSO-Lösung vernebelt werden. Dazu
zum Beispiel 0,1 ml DMSO auf 9,9 ml isotonische Kochsalzlösung mischen und mit Hilfe des Kaltverneblers 15 
Minuten inhalieren. 

Innerlich bei Hunden und Katzen 
Eine gute Zieldosis ist 0,1 ml DMSO pro Kilo Körpergewicht.
Die Angaben beziehen sich auf reines DMSO, das noch mit Wasser gemischt wird.

Körpergewicht Tägliche 
Anfangsdosis

Tägliche 
Maximaldosis

<5 kg 0,25 ml 5 ml

5-10 kg 0,5 ml 7 ml

10-20 kg 1 ml 10 ml
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20-30 kg 1,5 ml 15 ml

30-40 kg 2 ml 30 ml

40-50 kg 2,5 ml 40 ml

50-60 kg 3 ml 50 ml

>60 kg 3,5 ml 60 ml

Inhalation bei Hunden und Katzen
Zur Inhalation eignet sich am besten ein Kaltvernebler. Hier kann eine 1%ige DMSO-Lösung vernebelt werden. Dazu
zum Beispiel 0,1 ml DMSO auf 9,9 ml isotonische Kochsalzlösung mischen und mit Hilfe des Kaltverneblers 15 
Minuten inhalieren.
Es kann hilfreich sein, den Hund oder die Katze dazu in eine Transportbox zu setzen (das Tier sollte diese gewöhnt 
sein). Dann die Maske des Kaltverneblers von innen und das Gerät von außen am Türgitter der Box feststecken und 
die Box mit einem großen Handtuch abdecken.

Innerlich bei Pferden
Eine gute Zieldosis ist 0,1 ml DMSO pro Kilo Körpergewicht.
Die Angaben beziehen sich auf reines DMSO, das noch mit Wasser gemischt wird.

Tägliche 
Anfangsdosis

Tägliche 
Maximaldosis

Ponys 5 ml 100 ml

Großpferde 10 ml 200 ml

Kaltblüter 15 ml 300 ml

Inhalation bei Pferden
Zur Inhalation eignet sich am besten ein Kaltvernebler. Hier kann eine 1%ige DMSO-Lösung vernebelt werden. Dazu
zum Beispiel 0,1 ml DMSO auf 9,9 ml isotonische Kochsalzlösung mischen und mit Hilfe des Kaltverneblers 15 
Minuten inhalieren.
Einige Kaltvernebler für Pferde reagieren empfindlich bei dem Gebrauch von DMSO. Erfahrungen haben gezeigt, 
dass man sehr gut einen Kaltvernebler aus dem Humanbereich einsetzen kann, den man in wenigen Schritten mit 
Hilfe einer Pferde-Inhalationsmaske oder eines Eimers pferdegerecht umbauen kann.

Wichtig:
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Auch bei der innerlichen Anwendung darf das DMSO niemals pur verwendet werden!
Es werden stets stark verdünnte Mischungen mit maximal 15 ml reinem DMSO in ein Trinkglas mit 0,3 Liter Wasser,
Saftschorle oder Tee benutzt.
Bei Tieren kann man die wässrige Lösung mit unter das Futter mischen. Bei Pferden eignen sich hierzu besonders 
melassefreie Heukobs.

Grundsätzlich kann DMSO auch sehr gut rektal eingesetzt werden. Bei Fragen dazu sprecht uns gerne an.

Lagerung
Bei niedrigen Temperaturen unter 18 °C kristallisiert DMSO. Aufrechtstehend und bei min. +19 °C sowie 
geschlossen, trocken, lichtgeschützt und außerhalb der Reichweite von Kindern lagern. Dimethylsulfoxid ist 
geruchs- und farblos und wird bei 18,3 °C flüssig. Bei höheren Temperaturen über 18,3 °C lässt es sich wieder 
verflüssigen. Nicht in der Mikrowelle erwärmen.
Die 99,9%ige Lösung hat kein Verfallsdatum, angesetzte Lösung für die Anwendung sollte nach einigen Tagen 
aufgebraucht werden.

Wichtig zu wissen
Ein gesunder Körper entsteht nur, wenn der Darm gesund ist. Hier spielt auch die Ernährung eine wichtige Rolle. 
Bei einem bereits erkrankten Körper ist es daher essenziell, die Ernährung anzupassen und eine Darmsanierung 
durchzuführen. Bei Fragen diesbezüglich stehen wir euch gerne zur Seite.

Wir sind zu erreichen unter: 
Mail: gesund@mission-gesundheit.online
bei Facebook: https://www.facebook.com/MissionGesundheit.online 
Bei Telegram: https://t.me/MG_Hund_Katze

            https://t.me/MG_Pferde 
            https://t.me/MG_Mensch 

Disclaimer:
Die Inhalte unseres Informationsblattes zur gesundheitlichen Selbstbildung sind rein zu Informationszwecken bestimmt. Alle Informationen, speziell die 
Anwendungen der Substanzen, stellen in keiner Weise Ersatz für professionelle Beratungen oder Behandlungen durch ausgebildete und anerkannte Ärzte 
und/oder Heilpraktiker dar. Wir haben größte Sorgfalt hinsichtlich der Erwähnungen von Dosierungshinweisen walten lassen und die Angaben entsprechen 
dem aktuellen Wissensstand zum Datum der Erstellung. Jedoch können wir keinerlei Gewähr für die Korrektheit, Vollständigkeit, Aktualität, oder Qualität der 
bereitgestellten Informationen übernehmen. Die Leser sind daher angehalten, z.B. durch Lesen von Fachliteratur, dem Studium des Beipackzettels von 
Präparaten und gegebenenfalls zusätzlicher Konsultation eines Spezialisten festzustellen, ob die angegebenen Empfehlungen zur Anwendung bzw. zur 
Dosierung korrekt sind.

Der Inhalt unserer Informationsblätter kann und darf nicht für die Erstellung eigenständiger Diagnosen oder für die Auswahl und Anwendung von 
Behandlungsmethoden verwendet werden. Jede Anwendung, Applikation oder Dosierung erfolgt auf eigene Gefahr des Benutzers. Benutzer mit 
gesundheitlichen Fragen oder Problemen sollten im Bedarfsfall immer einen Arzt aufsuchen, anstatt Behandlungen eigenständig zu beginnen, zu verändern 
oder abzusetzen. Haftungsansprüche gegen uns, welche sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der 
dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind direkt und indirekt grundsätzlich
ausgeschlossen.
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